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Unsere Küche verwöhnt Sie mit 
köstlichen, herzhaften Snacks und 
hausgemachten Kuchen. 
Genießen Sie dazu ein kühles Getränk,
eine Tasse frisch gebrühten Kaffee 
oder Tee und entspannen Sie sich 
in angenehmer Atmosphäre.

Hobbykünstler präsentieren 
eine vielfältige Auswahl:
Dekoratives aus Papier, Keramik, 
Stoff, Wolle, Glas, Schmuck, 
Holzarbeiten, Bilder, Krippen, 
kulinarische Mitbringsel 
und vieles mehr.

15.11.2025
12- 18 Uhr

Vorsthaus Heilig Geist
Stapper Weg 331
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Liebe Leserinnen und Leser!
Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, in diesem Jahr 

am 23. November, feiert die katholische Kirche das 

„Christkönigsfest“. Es ist ein „spätes“ Hochfest, weil 

es erst 1925 von Papst Pius XI. eingesetzt wurde nach 

dem Untergang von König- und Kaiserreichen nach 

dem Ersten Weltkrieg. Für die katholische Jugend 

gewann das Fest besondere Bedeutung in den 30er-

Jahren als Protest gegen den immer stärker werdenden 

Führerkult.

Dieses Fest betont die Königsherrschaft Christi ohne 

Beanspruchung weltlicher Macht und ist verbunden mit 

dem Motiv des leidenden Königs vor Pilatus (Lk 23,3) 

und mit der Dornenkrone.

Das im September in der Sakramentskapelle von 

St. Michael aufgehängte Christus-Mosaik der im Früh-

jahr verstorbenen Odenkirchener Künstlerin Marianne 

Strunk-Hilgers mag uns vor die Fragen stellen: Wie 

sehe ich diesen Menschen Jesus, den Christus, den 

Heiland, den „Sohn Gottes“ ? Welches Bild mache ich 

mir von ihm, was bedeutet er mir? Die Augen dieses 

Christus – ein frühes Werk (1960) der Künstlerin mit 

selbst sorgfältig gesammelten Steinen, das ihr sehr viel 

bedeutet hat – schauen mich durchdringend an und 

lassen mir keinen Ausweg. Ich muss mich stellen und 

eine #ntwort fØr Oich finden�

Wolfgang Habrich

IMPRESSUM Herausgeber: Pfarrei St. Laurentius, Redaktion: Ehrenamtliches Redaktionsteam, Redaktionsanschrift: Pfarrei St. 

Laurentius, Josef-Vohn-Weg 1, 41199 Mönchengladbach, Gestaltung/Layout: Angelika Schreiber, Druck: Druckerei Weidenstraß, 

Konstantinstraße 298, 41238 Mönchengladbach, Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem 

Fall die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Für Leserbriefe ist die Redaktion dankbar, ohne den Abdruck zu 

garantieren� +nforOationen fØr den Pfarrbrief und unsere *oOeRage�|info"st-laurentius-Og�de #uƃage� ����� 5tØck, 'rschei-

nungsweise: monatlich (10-mal jährlich). Redaktionsschluss: 30. November für die Doppelausgabe Januar/Februar

Sie sind herzlich eingeladen, sich eine 
Woche vor dem genannten Fest mit dieser 
Frage ein wenig auseinanderzusetzen bei 
der Vorstellung dieser Christus-Ikone 
von Marianne Strunk-Hilgers nach der 
Messfeier am 16. November 
um 9.30 Uhr in St-Michael.
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Wahl zum Rat des Pastoralen Raumes 

Im Bistum Aachen wird am . und . November gewählt.

Machen Sie Ihr Kreuz! Gestalten Sie Kirche mit!

Jede Stimme zählt: Im Bistum Aachen werden am 8. und 9. November die Räte der Pastoralen Räume gewählt. 

Der Rat des Pastoralen Raumes ist das zentrale Planungs- und Steuerungsgremium für die Kirche in unserem 

Pastoralen Raum Maria und Marta von Betanien (MG-Süd).

Hier stellen sich Engagierte zur Wahl, denen die Menschen in unserem Lebensraum und die vielfältigen Seel-

sorgeangebote unserer Kirche vor Ort am Herzen liegen. Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Rat des 

Pastoralen Raumes engagieren sich bereits jetzt für die breite Palette an Orten von Kirche, die es in jedem 

Pastoralen Raum gibt. Sie möchten das vitale Glaubens-, Dienstleistungs- und Hilfsangebot der Kirche mit 

ihrer Arbeit im Rat tatkräftig unterstützen, um sinnstiftende Begegnungen von Menschen zu ermöglichen. 

Dabei denken und arbeiten sie im kirchlichen und im öffentlichen Raum vernetzt und stellen so die Kirche für 

die Zukunft auf.

Mit Ihrem Kreuz bei der Wahl zum Rat des Pastoralen Raumes unterstützen Sie diese ehrenamtlich engagier-

ten Menschen. Gehen Sie am 8. und 9.11.2025 wählen oder kandidieren Sie selbst und bringen Sie sich aktiv 

ein. Nutzen Sie die Möglichkeit, Kirche nach Ihren Vorstellungen und Bedürfnissen mitzugestalten.

Die Räte der Pastoralen Räume werden im Bistum Aachen zum ersten Mal gewählt. In den Räten werden alle 

grundlegenden Fragen der Pastoral beraten und mitentschieden, hier arbeiten Priester und Laien, Haupt- und 

Ehrenamtliche zusammen mit dem Ziel, die vielfältigen Aufgaben der Pastoralen Räume in Zeiten des Um- und 

Aufbruchs zu gestalten. Die Aufgaben des Rates, die Zusammensetzung seiner Mitglieder und die Arbeitsweise 

sind festgelegt in der Satzung für den Rat des Pastoralen Raumes und der zugehörigen Wahlordnung.

Bis zum 27. September war Gelegenheit, Kandidaturen für den Rat in einem einfachen Verfahren zu benennen. 

Danach bestand noch bis zum 11. Oktober die Möglichkeit der Nachbenennung, wobei hier die jeweilige 

Kandidatur mit dem Votum von 20 Wahlberechtigten gestützt werden musste.

Bis zum 27. September gab es nun 20 Kandidaturen aus den fünf Bereichen des Pastoralen Raumes.
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Name, Vorname Alter Beruf/Tätigkeit Anschrift Pfarre / ehem. GdG
Alberts, Thea 20 Studentin Konstantinstraße 169 Giesenkirchen-Mülfort

Boß-Häusler, Kristina 45 Grundschullehrerin Rommelsmaar 8 Giesenkirchen-Mülfort

Braeuer, Bettina 57 Verwaltungsangestellte Pappelweg 3 Herz Jesu Pongs

Dr. Casaretto, Monika 73 Dipl. Chemikerin Speicker Höhe 22 St. Benedikt Holt

Fröschen, Wolfgang 60 Dipl. Sozialpädagoge Memelstraße 140 St. Marien Rheydt

Habrich, Wolfgang 72 Oberstudiendirektor i.R. Florisgarten 51 St. Laurentius Odenk.

Köhler, Anna Maria 63 Jugendleiterin Hammersenstraße 56 Herz Jesu Pongs

Lack, Marianne 72 Erzieherin i.R. Gotzweg 234 St. Laurentius Odenk.

Nguyen, Bernadette 19 Studentin Waat 259 Giesenkirchen-Mülfort

Nösen, Regine 56 Med. Fußpflege Am Finkenschlag 58 St. Benedikt Holt

Reiners, Stephan 62 Techn. Angestellter Biesel 39 Giesenkirchen-Mülfort

Rodewald, Peter 77 Kleesattelstraße 4 St. Benedikt Holt

Scirka, Melissa 20 Studentin Königsstraße 14 St. Marien Rheydt

Schiele, Bernd 62 Unternehmensberater An den Hüren 16 Herz Jesu Pongs

Schleberger, Nadine 35 Hensgesweider Weg 67 St. Benedikt Holt

Schulz, Jasmin 26 Ärztin Rheydter Straße 26 St. Marien Rheydt

Seitz, Karl-Josef 74 Lehrer a.D. Kleinenbroicher Str. 10 Giesenkirchen-Mülfort

Selder, Hayri 48 Betriebswirt Mathildenstraße 71 A Herz Jesu Pongs

Weuthen, Maria 68 Pensionärin Keplerstraße 76 St. Marien Rheydt

Wirz, Sonia 17 Schülerin Urftstraße 68 A Herz Jesu Pongs

Der Wahlausschuss, der für die Vorbereitung der Wahl beauftragt worden war, hat die Kandidaturen auf Über-

einstimmung mit der Wahlordnung geprüft und alle Kandidaturen für rechtens erklärt.

In der Pfarre St. Laurentius kann in jeder der drei Kirchen zu den entsprechenden Gottesdiens-

ten (vorher bzw. nachher) gewählt werden. 

Jeder/jede Wahlberechtigte hat für jeden der fünf Wahlbereiche (Pfarre bzw. GdG) maximal drei Stimmen, d.h. 

im Idealfall 15 Stimmen.

Wird in einem Wahlbereich die Zahl von drei Kandidaturen nicht erreicht, reduziert sich die Zahl der maximal 

möglichen Stimmen entsprechend.

Ferner ist die Stimmabgabe auch per Briefwahl möglich. Die Anforderung der Unterlagen erfolgt im Pfarrbüro.

Parallel \u den 9ahlen des 4ates iO Pastoralen 4auO finden auch die 9ahlen \u den -irchenvorstÀnden statt� 

Die Wahlorte der beiden Wahlen sind identisch. Die Gewählten üben ihr Amt für die Übergangszeit bis zur 

Festlegung der neuen Rechtsträgerschaft im Pastoralen Raum aus.

Allen Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl viel Erfolg und den Gewählten viel Kraft und Gottes Segen 

für ihr Tun.

Offenlegung des Wahlvorschlages, gem. §9 der Wahlordnung – in alphabetischer Reihenfolge
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Bischof Helmut Dieser zu Besuch
In der ersten Septemberhälfte besuchte der Bischof unserer Diözese Aachen, Dr. Helmut Dieser, auf eigenen 
Wunsch unseren neuen Pastoralen Raum „Maria und Marta von Betanien“, um sich ein Bild vom Weg vor 
Ort in diesem großen städtischen Raum zu machen, der sich bewusst für diese Größe entschieden hat. Er 
führte Gespräche mit den Menschen in den Gremien, lernte (auch ungewöhnliche) Orte von Kirche kennen 
und lobte ausdrücklich die hervorragenden Beispiele diakonischer Arbeit für die, „die ohne diese Unterstüt-
zung verloren wären“ – z. B. das „Hannes“ und die Familienberatungsstelle [Herz-Jesu], das Haus des SkF in 
Schelsen, den Volksverein in Geistenbeck, das Jugendfreizeit-Zentrum in Holt, Seniorentreff sowie „Paulus-
Lädchen“ und die Fahrradwerkstatt in Mülfort – ein großer Reichtum in unserem Pastoralen Raum.
Beeindruckt zeigte er sich vom Engagement und Selbstbewusstsein der Ehrenamtlichen in den verantwortli-
chen Gremien und Räten, die nicht auf Weisungen „von oben“ gewartet, sondern von sich aus den Zusam-
menschluss gesucht und konkret vorangetrieben hatten.

Beim Treffen mit dem Rat des Pastoralen Raumes...
...in Meerkamp legte Wolfgang Habrich zu Beginn die verschiedenen Phasen des Prozesses dar – beginnend 
Oit deO dvorge\ogenen Pfingstfest aO /ai ���� in *er\-,esup, als sich fast alle #nwesenden klar fØr eine 
„größere Lösung“ auch über die Grenzen der alten Stadt Rheydt hinaus aussprachen. Gelobt wurde der of-
fene und demokratische Weg hin zum neuen Namen, aber auch kritisch auf die Irritation hingewiesen, dass 
der offi\ielle 0aOe dann doch /)-5Ød wurde� -lar ist Ledoch, dass die \ukØnftige Pfarre den 0aOen der 
beiden Frauen aus Betanien tragen wird.
Mut machen die guten Ansätze gemeinsamer Aktionen und Planungen. Neben dem Dank an den Bischof 
für die Bestellung des neuen Leitungsteams ganz nach Wunsch des Rates wurde auch deutlich auf kräfte-
zehrende Verzögerungen und schwierige Klärungsprozesse im Vorfeld der Wahlen hingewiesen. Hoffnung 
geben die vielen Orte von Kirche, die derzeit zusammengestellt werden – verbunden mit dem Hinweis, dass 
die „rote Liste“ nicht mehr geförderter Gebäude ggf. überarbeitet werden sollte.
Der Bischof betonte, dass es bei dem Prozess nicht um neue Hierarchien oder Zentralisierung gehe, son-
dern gerade um das synodale Miteinander, das Ermöglichen, um Kooperation und Unterstützung – und das 
Beheimatet-Sein in einem Ort von Kirche meiner Wahl.

BLICK IN DEN PASTORALEN RAUM „MARIA UND MARTA VON BETANIEN“

FOTO: #� -¸PP'45
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Besuch im KT

Zum Abschluss seiner intensiven Besuchsreise kam der Bischof am Mittwoch, dem 9. September, noch einmal 

nach *eilig )eist, nachdeO das FrØhstØck aO /orgen iO Volksverein nach den ¸berƃutungen der 0acht 

abgesagt werden musste, um sich mit dem K-Team und danach mit Menschen aus den Kirchenvorständen 

zu treffen.

Er hatte das KT schon zu Beginn der Amtszeit im April 2018 im Rahmen der „Küchentisch-Gespräche“ 

kennengelernt und wollte sich nun noch einmal nach den Erfahrungen mit dieser Leitungsstruktur und der 

Methode der Konsent-Entscheidungen erkundigen. Es wurde deutlich, dass es ohne diese Arbeit keine ver-

nØnftige -ooReration der drei ���� 
\wangs-�fusionierten )eOeinden nach deO 9eggang von Pfr� 0ien-

kerke gegeben hätte. Die Methode der Soziokratie war hilfreich, vor allem dank der Begleitung durch Herrn 

Jürgen Maubach aus Aachen, musste aber im Laufe der Jahre bei unerwarteten Problemen nachgeschärft 

werden. Der Bischof zeigte sich sehr beeindruckt von Stehvermögen und Durchhalten in schwierigen Corona-

Zeiten, angesichts der komplizierten Finanzlage und vor allem der geschwundenen Zahl des pastoralen Per-

sonals („Stark!“). Der Bischof dankte allen sehr für ihr Engagement, er sah in den Erfahrungen mit dieser 

Leitungsform gute Hinweise für die Arbeit im neuen Raum und begrüßte sehr die Bereitschaft des KT, nach 

den Wahlen als Ausschuss des Rates weiterzumachen, um die Kommunikation der verschiedenen Ebenen zu 

gewährleisten und für die Koordination vor Ort in Odenkirchen und Geistenbeck zu sorgen.

„B“  in der Bücherkirche

Bischof, Bücherkirche, Blutspender, Bücherteam, Buchliebhaber, Blutspendenmitarbeiter, Bratwurst, Barista 

und Backwaren. Wie passt das zusammen?

Bischof Dieser besuchte am 4. September zum ersten Mal die Bücherkirche in Geistenbeck, die einzige 

Bücherkirche dieser Art in Deutschland. Wie kann man sie am besten erleben? Indem man denselben Weg 

nimmt wie die gespendeten Bücher durch die einzelnen Stationen. So begann der Rundgang durch die Bü-

cherwelt im Anlieferungs-/Sortierraum, wo jedes Buch gesichtet wird. Weiter führte der Weg durch die Bü-

cherräume im Kellergeschoss, durch das Café Bergstation bis zu den Regalen in der Kirche.

Beim Eintritt in die Kirche geht der Blick automatisch Richtung Altar und dadurch wird deutlich: Wir betreten 

eine Kirche, in der die Bücher zu Gast sind. Bischof Dieser war überwältigt vom ersten Eindruck: „So habe 

ich mir die Bücherkirche nicht vorgestellt.“ Seine Erwartungen wurden weit übertroffen. Sehr positiv nahm 

er auf, wie funktional der Kirchenraum durch das mobile Mobiliar genutzt werden kann und so das Zusam-

menspiel von pastoraler und weltlicher Arbeit gut harmoniert.

#uf seine 0achfrage, wer die $Øcherkirche und das 6eaO hauRtaOtlich begleitet, erstaunte ihn die #ntwort, 

dass all dieses von Ehrenamtlern (zurzeit 25) geleistet wurde und wird.

Ein wichtiger Punkt ist die pastorale Arbeit: Feste Teams zu festen Öffnungszeiten schaffen Vertrauen für 

unsere Gäste. Für mache ist es wieder der erste Besuch in einer Kirche nach längerer oder langer Zeit. Wir 

bieten viele Bücher und viele Gelegenheiten für interessante Gespräche.
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Zum Schluss wartete eine Überraschung auf unseren Bischof. Das Team des Roten Kreuzes lud ihn zu Pom-

mes und Currywurst am Imbiss ein – so wie alle Blutspender.

Wir dürfen verraten, dass es hat ihm gut geschmeckt hat. 

Marianne Lack

Viele Kinder … und der Bischof

Zum Wochenanfang, am Fest Mariä Geburt (8. September) feierte die Katholische Grundschule Bell ge-

meinsam mit Bischof Helmut Dieser im Rahmen seines Besuches im Pastoralen Raum Maria und Marta von 

Betanien einen Gottesdienst in St. Michael. Über zweihundert Kinder waren ganz still, als der Bischof in die 

Kirche kam („Was für ein  schöner Raum!“) und sich vorstellte. Wie von vielen Kindern erhofft, hatte er auch 

seinen Bischofsstab dabei und fügte sich wie selbstverständlich ein in den wie immer von den Lehrerinnen 

liebevoll vorbereiteten Schulgottesdienst. Einige Kinder der vierten Klasse hießen ihn willkommen und erklär-

ten ihm, wie oft sie in dieser Kirche Gottesdienst oder anderes feiern. Maria hat auf das Wort Gottes gehört 

hat und „ja“ gesagt, so ging es in der Feier um den Wert des Hörens in einer Spielszene und den Texten, 

die von den Kindern ausgezeichnet und verständlich vorgetragen wurden. Die kurze Ansprache nach dem 

Evangelium teilten sich zwei Lehrerinnen und der Bischof, der sich über den (bewegten) Gesang, auch in mit 

einem gelungenen Kanon, und die Aufmerksamkeit der Kinder sichtlich freute.

Bevor er mit den Kindern, Lehrerinnen und Pfr. Achim Köhler zu Fuß zur Schule ging, ließ sich der Bischof 

noch kurz die Räume und Idee der „Zelt-Zeit“ auf der Höhe zeigen und erklären.

Wolfgang Habrich

BLICK IN DEN PASTORALEN RAUM „MARIA UND MARTA VON BETANIEN“

FOTO: W: HABRICH
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Blick von der Bank 
Liebe Leserinnen  und Leser, 
hatte mir doch keiner gesagt, dass der Bischof zu Besuch käme! Mon-
tags morgens keine 4uhe wie gewöhnlich, viele Kinder, aufgeregt und 
dann mucksmäuschenstill hier in St. Michael.
Als ich ihm dann bei einem Gang entlang des Zeltraumes kurz vorge-
stellt wurde als „Mutter aller ver-rückten  Bänke und Sofas im Bistum“ 
wurde ich (innerlich) ganz rot. Gefreut habe ich mich aber doch, weil die Idee mit einer Bank an ungewöhn-
lichen Orten als Einladung zu Gesprächen über Gott und die Welt wirklich gut war und viele sie aufgegriffen 
haben. Schade, dass ich „nach Corona“ nicht mehr so wirklich oft nach draußen und vor allem nicht an die 
außergewöhnlichen Orte gekommen bin; aber man kann ja nicht alles haben. Und was mich tröstet: Welche 
Bank hat schon eine eigene Kolumne? Und wer kann schon ständiger (Zaun-)Gast sein in einem anderen 
„ver-rückten Raum“, an einem Zelt in einer Kirche mit so vielen Kindern, munter und kreativ, wie man an dem 
Freitagnachmittag im September bei der „Paint & Music-Aktion“ bewundern konnte. Vom Dankefest für die 
vielen Mitwirkenden beim Stammtisch im Oktober sowie vom Erntedankfest mit Ausstellung und Koch-Event 
kann ich ja dann später noch erzählen. Wirklich ein Grund zum Dankesagen – passt also!

eure ver-rückte Bank 
(aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)

Wechsel im Pfarrbüro
17 Jahre lang war Eva Ohlms die Pfarrsekretärin in St. Laurentius – Gesicht, Telefonstimme, Anlaufstation 
und ganz viel mehr. Sie kann und darf nun in den Ruhestand treten, den wir ihr von Herzen gönnen. Da sie 
uns – gottseidank – mit einigen Stunden weiter zur Verfügung steht, ist es für „Nachruf und Abgesang“ 
erheblich zu früh. Ein ganz herzliches Dankeschön für so viel engagierte Arbeit sei aber an dieser Stelle 
dennoch erlaubt!

Seit einiger Zeit schon dabei und eingearbeitet ist ihre Nachfolgerin:
„Ab jetzt übernehme ich den Job – meine Kollegin hat gesagt: ‚Das ist alles ganz easy!‘ … Ich glaube, sie 
wollte sich einfach nur elegant verabschieden.“

Ich bin Karin Benysek und 34 Jahre alt und übernehme jetzt die Stelle von Eva Ohlms – sie hat den wohlver-
dienten Ruhestand und ich hab den Schreibtisch. Win-win, oder?
Ich freue mich auf die Arbeit hier. Wie ich während meiner Einarbeitungszeit erfahren habe, ist es zwar nicht 
ganz so ‚easy‘, ich bin aber guten Mutes, dass ich allen Anforderungen gewachsen bin, zumal Frau Ohlms 
noch eine Zeit lang unterstützend tätig sein wird. Als gute Grundlage für die anfallenden Arbeiten bringe ich 
Ledenfalls *uOor, 1rganisationstalent und eine gewisse #ffinitÀt \u $ØroklaOOern Oit s Oan wei» La nie, 
wann man 200 Stück braucht! 
Ich freue mich auf die kommenden Jahre und hoffe, im Laufe der Zeit viele von Ihnen/Euch kennenzulernen.

Karin Benysek, Pfarrsekretärin
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Ein würdiger Festtag: 
Die Ökumenische Senioren-Begegnungsstätte Odenkirchen feierte ihren . Geburtstag
Es begann mit einem wunderbaren Ökumenischen Gottesdienst. Gehalten von Pfarrerin Angelika Raff, Pfar-

rer Thomas Tillman für die Evangelische Gemeinde und Pfarrer Achim Köhler für die Katholische Pfarre St. 

Laurentius. Musikalisch begleitet von Stephanie Bockenfeld -Müllers, Notker Domberger, dem Bläserchor der 

Ev. Gemeinde sowie Marianna Tsugulya.

Die Ev. Kirche am Martin Luther Platz war bei dem besonderen Gottesdienst sehr gut besucht. In seiner Pre-

digt nahm uns Pfarrer Achim Köhler auf einen Gedanken der Gemeinsamkeit mit: „Prüft alles und behaltet 

das )utep� )eOeinsaOkeiten finden statt )egensÀt\e \u suchen, ist eine /Òglichkeit, die -irchen wieder ins 

positive Bewusstsein der Menschen zu bringen. Die Ökumenische Begegnungsstätte ist ein Beispiel für die 

gute Zusammenarbeit der Konfessionen. Hier gibt es seit 50 Jahren sehr gutes Zusammenleben.

Pfarrer Achim Köhler sprach vom Überwinden von Gegensätzen, wie sie noch vor 50 Jahren existierten und 

überwunden wurden. Vielleicht ein Vorbild für eine engere Zusammenarbeit der beiden Kirchen. Dass sol-

ches bei den Menschen ankommt, zeigen die vielen positiven Reaktionen und die volle Kirche. 

Viele Besucher und Besucherinnen waren berührt von dem Gottesdienst. „Sonst schaue ich den Gottesdienst 

im Fernsehen, weil der immer so schön ist. Aber wenn die Gottesdienste immer so wären, käme ich in die 

Kirche“, berichtete eine Besucherin. Mehrere bedankten sich persönlich für den Gottesdienst, der, wie sie 

sagten, ins Herz ging.

Im Anschluss lud die Gemeinde zu einem Sektempfang ins Gemeindehaus ein. Dort zeigte Herr Scholz in 

einer PrÀsentation �� ,ahre )eschichte der 'inrichtung s Oit \ahlreichen Festen, #usƃØgen und 'rinnerungs-

fotos. Immer wieder ging ein leises Seufzen durch den Raum, wenn bekannte Gesichter auftauchten oder 

man sich selbst auf einem alten Foto wiedererkannte.

Mit vielen Erinnerungen endete ein wunderbarer 50. Geburtstag der Ökumenischen Begegnungsstätte 

Odenkirchen. 

Jürgen Fischer

„Wo gesungen wird, da lass dich ruhig nieder, böse Menschen haben keine Lieder“
Alle zwei Wochen von 13 Uhr bis 17 Uhr – Start war am Montag, 29. September –

wird in gemütlicher Runde gesungen, erzählt und Kaffee getrunken. 

Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Einfach zusammen sein und Spaß haben.

Herzlich willkommen! 

Bitte, bei Interesse, in der Ökumenischen Senioren-Begegnungsstätte melden:
montags bis freitags von 12 Uhr bis 18 Uhr, Telefon: 02166 9005194



12 GOTTESDIENSTORDNUNG IM NOVEMBER 13

WGD = Wortgottesdienst   

DATUM St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius TAG

11.00 Uhr Hl. Messe, 12.30 Tauffeier 

11.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

9.30 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Vorabendmesse zu Allerseelen

14.30 Uhr Tauffeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

9.30 Uhr Hl. Messe

16.00 Uhr ökumenicher GD im AH Am Pixbusch

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 

15.00 Uhr Fatimaandacht

18.30 Uhr Kraft(W)Ort Abendlob

01.11.

02.11.

04.11.

11.00 Hl. Messe für die Pfarre, anschl. Gräbersegnung a.d. Friedhof Wiedemannstraße

26.11.

27.11.

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakram. Segen

09.30 Uhr Hl. Messe

9.30 Uhr Familiengottesdienst

ALLERHEILIGENALLERHEILIGEN

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

9.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

07.11.

11.00 Uhr Hl. Messe zur Eröffnung des Erstkommunion-Vorbereitungsweges

05.11.

06.11.

Sa

So

Di

Mi

Do

Fr

Mi

Do

08.11.

09.11.

11.11.

14.11.

12.11.

13.11.

Sa

So

Di

Fr

Mi

Do

15.11.

16.11.

18.11.

21.11.

19.11.

20.11.

Sa

So

Di

Fr

Mi

Do

22.11.

29.11.

23.11.

25.11.

Sa

Sa

So

9.30 Uhr Familien-Wortgottesdienst mit Kommunionfeier11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 30.11.So

Di

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 

CHRISTKÖNIGSFEST

1. ADVENTSSONNTAG

CHRISTKÖNIGSFEST

1. ADVENTSSONNTAG

28.11.Fr



14 TERMINE  IM NOVEMBER

HG

Am Samstag, 8. November sind 
unser Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

HG
Am Donnerstag, 6. November 
findet wieder „Blut und Buch“ im 
Vorsthaus statt. Sie können ab 14.30 Uhr 
beim DRK Ihr Blut spenden und zeitgleich sind 
unser Büchermarkt, die Bücherkirche und das 
Café Bergstation geöffnet. 

SL

Kraft (W)Ort Abendlob am Mitt-
woch, 26. November, um 18.30 Uhr

HG

Am Freitag, 7. November laden 
wir um 19.00 Uhr herzlich zum 
Themenabend „Gedankenfluss“ ein.
Wir wollen neue Lebenswelten und Lebenserfah-
rungen im Gespräch miteinander neu entdecken. 

SM
In der Messfeier am 02. November 
um 09.30 Uhr werden die Jahres-
gedenken für die im November Verstorbenen 
der vergangenen fünf Jahre gelesen.

HG
Am Donnerstag, 27. November 
öffnet um 19.00 Uhr im Vorsthaus 
das Kreativ-Café und freut sich auf Besucher. 
Um eine Anmeldung im Gemeindebüro wird 
gebeten. 

SL

Fatima Rosenkranzandacht 
am Donnerstag, 13. November 
um 15.00 Uhr

Das Gemeindebüro bleibt am 
13. November geschlossen. HG

HG

Am Samstag, 15. November 
laden wir von 12.00 – 18.00 Uhr 
herzlich zum Markt im WinterVorst 
ins Vorsthaus ein. (siehe Seite 2)

SM
Am Donnerstag, 27. November, 
findet wieder ab 17.00 Uhr der 
Nikolausmarkt vor und in der Kirche statt. 
Der Nikolaus wird wieder mit dabei sein.

SM
Der Gottesdienst am Sonntag, 
30. November um 9.30 Uhr wird als 
Familiengottesdienst mit Kinderkatechese 
gestaltet.

Save the Date!!!
Am 27. November in der Zeit von 17 bis ca. 20 Uhr, laden die 
Frauen der kfd-St. Michael wieder zum Nikolausmarkt ein. Vor- und 
in der Kirche gibt es wieder Glühwein, Bratwürstchen, Reibekuchen, 
Plätzchen, Waffeln, Apfelpunsch, Bastel- und Handarbeiten, Advent-
kränze, weihnachtliche Gestecke und vieles mehr. Die Kinder dürfen 
sich wieder auf das Kasperle-Theater freuen.
Die Frauen der kfd sind schon in der Vorbereitung und werden von der Zelt-Zeit, den Pfadfindern 
usw. unterstützt. Die Kindergartenkinder werden wieder den Baum schmücken, und selbstver-
ständlich ist auch der Nikolaus wieder da.
Folgt dem Lichterschein und genießt die Zeit gemeinsam mit uns.

Heike Rose
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Das Café Bergstation 
freut sich auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 – 18.00 Uhr
donnerstags von 10.00 – 11.30 Uhr 

HG

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 – 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet.

SL

An alle Seniorinnen und Senioren, 

die Spaß an Spielen, Bewegung, 

Gesprächen mit Gleichgesinnten haben: 

Besuchen Sie uns in der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen,

zur Burgmühle 33 c.

Die Tagesstätte ist geöffnet: 

Montag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr
Unsere Angebote:

– Skatspiele
– Unterhaltungsgruppen (Klönen)
– Gedächtnistraining
– Rommeespiele
– Rummy Cup Spiele
Informationen zu den Veranstaltungen 

unter 02166- 9005194

STO

Öffnungszeiten Bücherkirche:
montags 11.30 – 13.30 Uhr
mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr
donnerstags 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

NOTIZEN IM NOVEMBER

Erstkommunionvorbereitung  / 

„Ihr seid meine Freunde!“

Ab November beginnen die Gruppenstunden und am 23. November feiern alle Kommunionkinder gemein-

sam einen Eröffnungsgottesdienst um 11.00 Uhr in der St.Laurentius-Kirche. Die Erstkommunionfeiern 

2026 sind geplant:

• am Samstag, 11. April, um 9.30 Uhr in St. Michael

• am Samstag, 11. April, um 11.30 Uhr in St. Michael

•  am Sonntag, 12. April, um 11.00 Uhr in Heilig Geist

• am Samstag, 18. April, um 11.00 Uhr in St. Laurentius

• am Sonntag, 19. April, um 11.00 Uhr in St. Laurentius

Wir machen uns gemeinsam auf den Weg mit den Erstkommunionkindern und deren Familien und freuen 

uns auf eine gute Zeit mit vielen Begegnungen – und mit der Erfahrung, dass die Gemeinschaft unterein-

ander und mit Jesus als „Freund“ guttut.
Ursula Kutsch



16

„Folge deinem Stern“ – 
Die Adventszeit  in St. Laurentius als Wegweiser

Liebe Leserinnen  und Leser, 
in der kommenden Adventszeit sind wir eingeladen, dem Stern unserer Herzen zu folgen. Wie die Weisen 

aus dem Morgenland suchen auch wir Orientierung in einer Zeit voller Vorfreude, Erwartungen und Fragen. 

Der Stern erinnert uns daran, achtsam zu sein für die Zeichen, die Gottes Gegenwart sichtbar machen –

in Momenten der Stille, im Miteinander der Familie oder Gemeinde und in den Händen deren, die Hilfe brau-

chen. Der ganze Advent steht in St. Laurentius unter dem Motto des Sterns:

Die Krippenszenen im Advent führen in diesem Jahr die drei Weisen zur Quelle des Lichts, zu dem Kind 

in der Krippe, das Frieden und Hoffnung in die Welt trägt.

An allen vier Adventssonntagen (30.11., 07.12., 14.12. und 21.12.) singen und beten wir gemeinsam 

jeweils um 11 Uhr im Gottesdienst (Messe oder WGD) in unserer Kirche und hören die Geschichten aus 

der Bibel: Wir starten am 1. Advent, wenn im Evangelium die Sterne vom Himmel fallen, hören am 2. und 3. 

Advent von Johannes dem Täufer, dessen Stern untergehen muss, damit der Stern eines anderen aufgehen 

kann, und enden am 4. Advent, wenn Josef unterm Sternenhimmel schläft und ihm ein Engel im Traum be-

gegnet. Den dritten Advent gestaltet traditionell unsere Messdienerschaft.

Am Dienstag der ersten und zweiten Adventswoche (2.12. und 9.12.) lassen wir Kerzen leuchten 

wie Sterne und laden jeweils um 18 Uhr zum Rorate-Wortgottesdienst in die Kirche ein, um gemein-

sam innezuhalten und um den inneren Kompass neu zu justieren.

Zum Adventsfeuer unterm Sternenhimmel laden wir am Samstag vor dem zweiten Advent (6.12.) 

ab 16 Uhr in den Laurentiusgarten ein und freuen uns bei vielen schönen und leckeren Dingen auf ein 

gemütliches Beisammensein.

Auch zum Bußgottesdienst am Dienstag der dritten Adventswoche (16.12.) leuchten um 18 Uhr in 

der Kirche die Kerzen wie Sterne und wir laden ein über Wendepunkte oder Sternstunden auf unserem Weg 

nachzudenken.

Das Krippenspiel im Familien-Weihnachtsgottesdienst am Heiligen Abend (24.12) um 17 Uhr in 

unserer Kirche hat ebenfalls den Stern zum Thema. Hier und in allen anderen Weihnachtsgottesdiensten 

steht, wie jedes Jahr, das Friedenslicht bereit, damit es auch zu Hause leuchtet wie ein Stern, der uns Orien-

tierung schenkt, dem wir folgen können.
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Mit der Sternsinger Aktion, die 2026 tatsÀchlich \uO ��� /al in 5t� .aurentius stattfindet, endet unser 
Sternenmonat. Die Könige bringen am Freitag, 9. Januar und Samstag, 10. Januar den Segen in die 
Häuser unserer Gemeinde und am Sonntag, 11. Januar empfangen wir sie wieder in der Kirche und feiern 
um 11 Uhr gemeinsam die Messe.
Im Anschluss daran treffen wir uns zum traditionellen Neujahrsempfang im Laurentiushaus.
Kinder und Jugendliche, die mitmachen möchten, können sich gerne fürs Krippenspiel bei Ursula Kutsch 
(ursula.kutsch@bistum-aachen.de) und für die Sternsinger bei Gaby Steinhäuser (sternsinger.gemeindelau-
rentius@gmail.com) melden.
Wir freuen uns auf eine segensreiche Adventszeit, in der uns der Stern als Zeichen der Orientierung, Hoff-
nung und Nähe leuchtet.

Maren Lünendonk

Krippenwächter in St. Laurentius werden
Bevor ich zum eigentlichen Anliegen komme, ist es erst einmal an der Zeit, danke zu sagen. Und zwar Tho-
mas Boldt, der nach jahrelanger Krippenbautätigkeit in den wohlverdienten Krippenbau-Ruhestand geht.

Er hat mit einem tollen Team in den letzten Jahren immer dafür gesorgt, dass in St. Laurentius an Weihnach-
ten die große, schöne Krippe steht. Viele Stunden hat er im Hintergrund geplant und dann in noch mehr Stun-
den mit dem Team gewerkelt und die Pläne umgesetzt. Für Holzhände und -füße, die sich von den Figuren 
lösten, fand er ebenso Lösungen wie für die anderen kniffeligen Dinge, die sich, wie das halt so üblich ist, 
erst während des Baues ergeben. Egal wie gut das Team im Vorfeld geplant hatte, irgendetwas war übers 
Jahr kaputt oder verloren gegangen.

Beim gemeinsamen Krippenbau-Treffen wurde nun das Heft übergeben: wer muss wann gefragt werden, 
wer macht was, wann wird die Kleidung gebügelt, wann wird was aufgebaut und wann ist die beste Zeit 
fürs Krippchen gucken. Das Krippenteam ist seit Jahren eingespielt und ich bin überzeugt, dass es genauso 
hervorragend weiter gehen wird.

Und daher nun ein herzliches Danke an Thomas Boldt für sein jahrelanges Engagement. Und ein ebenso 
herzliches Danke an alle Männer und Frauen des Krippenteams, denn ohne sie wäre eine Krippe in St. Lau-
rentius in dieser DiOension definitiv nicht OÒglich�

Und nun komme ich zum eigentlichen Anliegen:
Denn ohne Ihre Hilfe wird es nicht gelingen, die Kirche zu öffnen, damit so viele Menschen wie möglich die 
Chance haben, unser Krippchen zu sehen.
Daher melden Sie sich bitte, wenn Sie die eine oder andere Krippenwache in der Zeit vom 
27.12.25 – 10.01.26, übernehmen möchten, im Pfarrbüro St. Laurentius. 
Telefon: 02166-9649511.

Maren Lünendonk, für das Krippenbauteam
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Lebendiger Adventskalender in Heilig Geist
Viele liebe Menschen öffnen in diesem Jahr wieder ihre Türen im Hof, Haus und Garten und heißen uns herz-

lich willkommen zu einer kleinen Auszeit im Advent. Jahr für Jahr dürfen wir uns an den unterschiedlichsten 

Gestaltungen, Ideen und Vorbereitungen erfreuen. 

Ihnen und euch ganz herzlichen Dank dafür. Ein wahrer Reichtum für unsere Gemeinde. Wie immer weist uns 

ein gelber Stern mit dem Datum des jeweiligen Tages den Weg zum Haus des Gastgebers. 

Wir beginnen immer um 19 Uhr mit zwei Ausnahmen:

Am 8. Dezember treffen wir uns um 14 Uhr in der Tagespflege im Grünen, Stapper Weg 325 und 

am 22. Dezember um 15 Uhr in der KiTa Heilig Geist.

Hier die Termine und Adressen der Gastgeber:

01.12. Café Bergstation

02.12. Odenwaldstr. 5

03.12. Gotzweg 216

04.12. Geistenbecker Feld 28

05.12. Café Bergstation

08.12.	 14 Uhr Tagespflege Im Grünen, Stapper Weg 325

09.12. Vorsthaus

10.12. Taunusstr. 147

11.12. Gotzweg 234

15.12. Kirche Heilig Geist

16.12. Kuhlenweg 39

17.12.	 Stapper Weg 329

18.12. Café Bergstation

19.12. Gotzweg 89

22.12.	 15 Uhr KiTa Heilig Geist, Stapper Weg 333
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Beratung und Unterstützung  für Senioren
Mein Name ist Andrea Trachim und ich bin Sozialarbeiterin. Ich bin bei der Stadtverwaltung Mönchen-
gladbach angestellt und dort im Fachbereich Altenhilfe (ehemals Amt für Altenhilfe) tätig. Der Fachbereich 
#ltenhilfe hat verschiedene #bteilungen� +ch arbeite in der $eratungsstelle Pƃegen und 9ohnen� 9ir sind 
dort mehrere Kolleginnen und Kollegen und aufgeteilt nach Stadtteilen. Ich bin die Ansprechpartnerin für 
Odenkirchen, Sasserath, Schmölderpark, Heyden und Hockstein.
+ch berate und unterstØt\e Àltere /enschen ab �� ,ahren und ihre #ngehÒrigen rund uO die 6heOen Pƃege 
und 9ohnen� /eine $eratung ist kostenlos und trÀgerneutral� Die $eratungen finden telefonisch statt, bei 
mir im Büro oder auch bei Ihnen zu Hause.
+O $ereich Pƃege geht es hÀufig uO die 6heOen Pƃegeversicherung 
\�$� wie bekoOOe ich einen Pƃege-
grad, welche .eistungen stehen Oir \u�, aObulante *ilfen 
\�$� *aushaltshilfen, Pƃegedienste, 'ssen auf 
4Àdern, *ausnotrufgerÀte, Frei\eitkontakte�, VollOachten, 6agesRƃege�-ur\\eitRƃege und vieles Oehr�
Die 9ohnberatung uOfasst eine Viel\ahl von 6heOen, die darauf ab\ielen, /enschen s insbesondere iO 
#lter oder bei 'inschrÀnkungen s ein OÒglichst selbststÀndiges und sicheres .eben in den eigenen vier 
9Ànden \u erOÒglichen� Da\u gehÒren unter andereO 6iRRs \ur VerOeidung von $arrieren und 5tØr\en, 
7Obauten 
\�$� iO $ad�, *ilfsOittel, *inweise \u ZuschØssen sowie $eratung \u barrierefreieO 9ohnen bis 
hin \u alternativen 9ohnforOen iO #lter�
/it ist es ein gro»es #nliegen, dass /enschen -besonders iO #lter - gut versorgt sind, 1rientierung finden 
und Unterstützung erfahren. Mir ist es wichtig zuzuhören, gemeinsam Lösungen 
\u finden und 9ege auf\eigen, die entlasten und helfen� Ziel ist es, dass 5ie weiterhin 
so lange wie möglich und so gut wie möglich zu Hause wohnen bleiben können.
Wenn sie Fragen haben, nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Andrea Trachim, Fachbereich Altenhilfe                                                              
Fliethstr. 86-88, 41061 Mönchengladbach, Tel. 02161-256727
Mail: Andrea.Trachim@Moenchengladbach.de

Schnupperkurs Gregorianischer Choral
Der Choral entstand bereits im 4. Jahrhundert, als die Kirche nach jahrhundertelanger Verfolgung durch das 
Römische Imperium endlich die Freiheit erlangte und sie nach Jahren im Untergrund ihre Liturgie öffentlich 
feiern konnte. Der Name „Gregorianischer Choral“ geht auf den heiligen Papst Gregor den Großen († 604) 
zurück, der die „Schola Cantorum“, einen Sängerchor für die musikalische Gestaltung der römischen Liturgie, 
einrichtete.
Herzlich laden die Sängerinnen und Sänger der Schola gregoriana ein zu einem Schnupperkurs in das Lau-
rentiushaus aO Freitag, ��� 0oveOber ����, in der Zeit von ����� s ����� 7hr�
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. An diesem Abend geht es um das gemeinsame Singen und die 
Grundkenntnisse der Notation. Der erlernte Choral wird am Sonntagmorgen, 16. November um 11:00 Uhr in 
den Gottesdienst eingebunden.
Anmeldung bei Kantorin Stephanie Borkenfeld-Müllers, sbm-musik@t-online.de oder im Pfarrbüro St. Lau-
rentius telefonisch unter ����� s �� �� ���
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Passend zum wenige Tage später gefeierten Erntedank: Stammtisch am ersten  Mittwoch im Oktober als 

kleines Dankeschön für die vielen, die die Zelt-Zeit gestalten, planen und umsetzen.

Bunter, lebendiger Erntedank – trotz Stromausfalls !
In der Familienmesse zum Erntedankfest in St. Michael am ersten Sonntag im Oktober stand die Frage 
“Danken – wofür?” im Mittelpunkt. In einer Geschichte – vom roten Ohrensessel des Zeltes aus vorgelesen 

– ging es um die so unterschiedlichen Dinge, für die Tiere (und Menschen) dankbar sein können. Die Kleinen

umwickelten in der KidKat-Zeit anschließend Schoko-Riegel mit dem Aufkleber “Danke, dass es dich gibt”

und verteilten sie vor der Gabenbereitung. Statt einer Predigt trugen Kinder einzelne Sätze vor, in denen sie

erklärten, warum Danken etwas sehr Kostbares, Menschliches ist, warum es gut ist, Menschen (oder Gott) zu 

haben, denen Oan danken kann� #ls dann RlÒt\lich der 5troO in der gan\en -irche ausfiel, wurde allen klar,

was wir alles als selbstverständlich nehmen. Dann wurde improvisiert: Statt der Orgel wurde der Gesang auf

dem Klavier begleitet, das von Kindern Gesagte wurde von einem “lautsprechenden” Erwachsenen verstärkt 

und dann erhellte auch noch \eitweise die 5onne den -irchenrauO� 7nd der 5egen )ottes findet eh gan\

eigene Wege!

Direkt im Anschluss an die Messe wurde eine 

kleine Ausstellung im Chorraum mit (Kinder-)

Sekt eröffnet und gezeigt, was 20 Kinder in

zwei Altersgruppen zwei Wochen zuvor an

einem Freitagnachmittag mit großer Begeis-

terung bei “Malen und Musik” geschaffen

hatten. Gleichzeitig bereiteten Kinder in der

Küche des Jugendheimes zum vierten Mal

ein gemeinsames Essen am Zelt vor: Folien-

kartoffeln mit ganz unterschiedlichen Dips,

die ihnen sogar selbst mundeten und im gut gefüllten Zeltraum verspeist wurden.

Jetzt musste nur noch der Elektriker helfen, dass die geplante “School´s-out-Party wenige Tage später statt-

finden konnte�
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Wie geht es weiter?

Am für Deutschland so bedeutsamen 9. November feiern wir um 9.30 Uhr einen Familiengot-
tesdienst mit dem Thema: Mach dein Kreuz!
Eine doppelte Aufforderung am Sonntag der Wahlen zum Kirchenvorstand und zum Rat des neuen großen 

Pastoralen Raums „Maria und Marta von Betanien”. Kann das zusammenpassen?

9o finden wir -reu\e in der -irche! 9elche sRrechen Oich an, welche nicht! 9as ist dOeinq -reu\! Die 

-inder werden in -idkat ihre -reu\e basteln und einbringen� Die d)ro»enq sind eingeladen, Øber ihr -reu\ 

nachzudenken. Und wie passt das dann zu Wahlen?

#uch nach deO )ottesdienst kÒnnen wir in der 9ahl\eit noch einOal einen $lick auf  -reu\e in der -irche 

werfen� 
vielleicht als 4all[e�� 's gibt \war keine d9ahlRart[q, aber natØrlich -affee etc� aO Zelt-%afÅ und 

#ngebote fØr die -inder� #lle sind her\lich eingeladen�

Nikolausmarkt traditionell aO let\ten Donnerstag vor der #dvents\eit, also aO 27. November ab 
17 Uhr vor und in der -irche� 9ie iOOer koOOt der 0ikolaus, wenn die -inder den $auO schOØcken� Dann 

hoffen alle auf das -asRerle iO Zelt�

Der Erste Advent liegt in diesem Jahr noch im November (30.11.) – Wir beginnen den Advent mit einem 

Familiengottesdienst, den die Pfadfinder Oit gestalten werden� p)lØckq soll der .eitbegriff und -gedanke 

durch die Adventszeit sein.

Da\u Rassend fØr alle 
kleineren� -inder 
und 'ltern� danach in der Zelt-Zeit gegen ����� 7hr 
kostenlos� 

6heater Oit der pDuDa)lØckswerkstattq� dDas kleine /itOachglØckq 

-ann Oan )lØck kaufen! 9o und wie finde ich das )lØck! )ibt es ein )eheiOnis, wie Oan glØcklich wird! /it 

den *andRuRRen )illa )lØck und 5chussel suchen die -inder nach #ntworten und saOOeln dabei Zutaten \uO 

p)lØcklich seinq�  Dieses /itOachstØck unterhÀlt, berØhrt die *er\en und bringt )edanken \uO Fliegen�

Stammtisch wie immer am ersten Mittwoch im Monat 
�� De\eOber�

#ktuelles iOOer Rer +nstagraOO�         \elt\eitAaufAderAhoehe

Wolfgang Habrich



22 KONTAKTE

Pfarradministrator Pfr. Achim Köhler, Tel: 0174 2194643, achim.koehler@bistum-aachen.de 
Pastor i.R. Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76, Fax: 18 76 76
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 -12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Konrad Benysek, Tel.: 60 55 43, Handy: 0178 7045693

Pfarrbüro: Karin Benysek, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
Mittwochs geschlossen
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Montags im Friedhofsbüro auf der Wiedemannstraße
Mittwochs geschlossen
Laurentiushaus: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0176 15 224 260
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Sicherheit zu Hause und unterwegs
bietet Ihnen unser MobilNotRuf!

■ Unser MobilNotRuf ist für Sie da: rund 
um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

■ Ein Ruf-System, mit dem Sie deutsch-
landweit in Notfällen Hilfe rufen können.

■ Zu Hause funktioniert der MobilNotRuf
genauso wie ein HausNotRuf-System. 

■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes 
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen
Heizung, Sanitär und Klima.

24 Std. Notdienst

Dieter Jansen GmbH und Co. KG
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de



Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschri� en

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
Hauswirtschaftliche Versorgung
Individuelle Betreuungsangebote 

Pfl egeberatung

www.vianobis-paramus.de
Telefon (02166) 68421620

ALEXIANER VIANOBIS PARAMUS
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de
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Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

 Ihre Gesundheit 

Annette Zimmermann e.K.
Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach
www.stadt-apotheke-jansen.de

Telefon 0 21 66 96 39 30
Telefax  0 21 66 96 39 36
Hotline: 0800 000 20 44
info@stadt-apotheke-jansen.de

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

liegt uns am Herzen 

Dem Abschied Raum geben
Familie und Freunde haben bei uns im Haus 

die Möglichkeit sich in aller Ruhe und in einer 
angenehmen Atmosphäre von ihrem

Verstorbenen zu verabschieden.

Tel.: 02166 - 60 14 09      
www.bestattungen-reinders.de

Burgfreiheit 120, 41199 MG-Odenkirchen

BESTATTUNGEN REINDERS

gepr. Bestatterin-Inh. Julia Reinders-Verhoeven




